
NEUSTADT. „Weihnachten und strah-
lende Kinderaugen – das gehört zu-
sammen!“ Das meint jedenfalls Helga
Beck, pensionierte Neustädter Lehre-
rin und unermüdliche Organisatorin
der Tafel. Damit Weihnachten auch
für Kinder aus armen Familien ein
freudiges Fest wird, will sie in diesem
Jahr mit der Tafel für diese Kinder Ge-
schenke beschaffen.

„Nicht in allen Familien ist es so,
dass Weihnachten und strahlende
Kinderaugen zusammengehören“, er-
klärt Helga Beck. „Die Zahl derer, bei
denen aus finanziellen Gründen die
Bescherung am Heiligen Abend nicht
zum Strahlen der Kinderaugen führt,
steigt.“ Für die Mitarbeiter der Tafel ist
es deshalb eine Herzensangelegenheit,
dass sich auch diese Kinder über ein
angemessenes Geschenk freuen kön-
nen.

Die Vorbereitungen für die Ge-
schenkaktion der Tafel laufen bereits.
„Wir haben die Wünsche unserer Kin-
der der Tafelfamilien in Abensberg
und Neustadt in Erfahrung gebracht“,
sagt Helga Beck. Natürlich wollen die
Tafelmitarbeiter diese Wünsche gerne
erfüllen. Dazu brauchen sie jedoch die
Hilfe der Bürger.

Die frühere Lehrerin erklärt: „Auch
Sie bringen Kinderaugen zum Strah-
len, wenn Sie durch eine Geldspende
mithelfen, dass dieseWeihnachtswün-
sche wahr werden können.“Wer spen-
den möchte, tut dies am besten unter
der Angabe des Verwendungszwecks
„Kinderweihnacht“ auf eines der bei-
den Konten der Tafel – bei der Raiffei-
senbank BadGögging (BLZ 75 06 90 15,
Konto 12 73 37) oder bei der Kreisspar-
kasse Kelheim ( BLZ 75 05 15 65, Konto
10 63 60 82). (jd)

DieTafel
sammelt
SOZIALAuchKinder aus ar-
men Familien sollen sich an
Weihnachten freuen.

NEUSTADT. Es ist es wieder soweit, die
Faschingssaison hat begonnen. Nach
dem Rathaussturm erreicht die noch
junge Faschingssaison in Neustadt ei-
nen weiteren Höhepunkt mit dem In-
thronisationsball der Neustädter Fa-
schingsgesellschaft Spumantia am
Samstag, 29. November, im wunder-
schönen Convention Center an der
Kaiser-Augustus-Straße 36 in Bad Gög-
ging. Neben der Inthronisation der

Prinzenpaare werden auch die Kin-
der-, Jugend- und Prinzengarde ihr neu
einstudiertes Programm der Saison
2014/2015 zumBesten geben.

Für diesen Abend konnte die Mu-
sikband „Barbeque“ gewonnen wer-
den, die die Besucher durch den Abend
führt. Einlass ist ab 18 Uhr, Beginn ist
um 19 Uhr. Der Eintritt beträgt für Er-
wachsene elf Euro und für Kinder fünf
Euro.

HELAUDie Spumantia inthronisiert ihre Prinzenpaare

WeitererHöhepunkt
Tolle Kostüme, Musik und Tanz gehören bei der Faschingsgesellschaft zum In-
thronisationsball dazu. Foto: Kahler, Archiv

NEUSTADT. Eine höchst sehenswerte
Ausstellung über die Ankunft und In-
tegration von evangelischen Flüchtlin-
gen unmittelbar nach dem Zweiten
Weltkrieg ist derzeit in der Raiffeisen-
bank am Stadtplatz in Neustadt zu se-
hen. Unter dem Titel „... und es ist
doch Heimat geworden!“ informiert
die Ausstellung zu den Themen
Flucht, Gepäck, Ankommen, Neuan-
fang, Schule undKirche.

Die Ausstellung ist vom früheren
evangelischen Pfarrer Thomas Brandl
aus Kelheim und Karin Ziegler alsMit-
glied der evangelischen Kirchenge-
meinde Kelheim, die dafür die Archive
durchsucht hatte, erarbeitet worden.
Die Ausstellung berücksichtigt Flucht
und Integration insbesondere unter
dem Blickwinkel der Kelheimer Bevöl-

kerung. Sie wurde bereits in Kelheim
gezeigt, ist aber, so Pfarrer Dr. Michael
Murrmann-Kahl von der evangeli-
schen Gemeinde Abensberg-Neustadt,
auch für die hiesigen Bürger interes-
sant.

„Gerade hier in Neustadt kamen ab
1945 auch viele Flüchtlinge aus Schle-
sien an“, erinnerte Dr. Michael Murr-
mann-Kahl bei der Ausstellungseröff-
nung in Gegenwart mehrerer Stadträ-
te. „Ganz viele Menschen wurden da-
mals auf den Bauernhöfen unterge-
bracht. Etliche Flüchtlinge fanden Ar-
beit u.a. im Marchinger Steinbruch.“
Wobei, sagte Bürgermeister Thomas
Reimer, der Begriff damals „Heimat-
vertriebene“ war. „’Flüchtling‘ ge-
nannt zu werden, war kein Ehrenti-
tel.“

Was die Menschen damals geleistet
hätten, sei eine große Integrationsleis-
tung in einer politisch und wirtschaft-
lich schwierigen Zeit gewesen. Dabei,
so der Geistliche weiter, sei es auch ein
Problem gewesen, dass sich die traditi-
onell überwiegend katholische Bevöl-
kerung mit evangelischen Neubür-
gern auseinandersetzen musste.
„Durch den Zuzug der Flüchtlinge“,
sagte Dr. Murrmann-Kahl, „entstan-

den neue evangelische Gemeinden.“
Bürgermeister Thomas Reimer ergänz-
te dazu, dass es vor dem ZweitenWelt-
krieg nur ein „paar Protestanten“ in
Neustadt gegeben. Joachim Meier,
nach dem Krieg 18 Jahre lang Erster
Bürgermeister der Stadt, „war vor dem
Krieg der einzige Konfirmand in Neu-
stadt.“

Die Zuwanderung aus den deut-
schen Ostgebieten wurde von vielen
Menschen seinerzeit nicht als eine
dauerhafte Lösung angesehen. Vor al-
lem die Flüchtlinge selbst glaubten
lange an eine Rückkehr in die alte Hei-
mat. Dass es anders kommen würde,
ahnte zumindest in den vierziger Jah-
ren des vorigen Jahrhunderts kaum je-
mand.

Jetzt, drei Generationen später,

stellt der evangelische Pfarrer fest, sei
die Integration gelungen. Gleichwohl
seien Flucht und Integration noch im-
mer Themen in der Gesellschaft, ins-
besondere auch in Neustadt. Insofern
wies der Geistliche nicht nur auf die
gegenwärtig im Bahnhof unterge-
brachten Flüchtlinge hin. Er wies auch
auf den Zuzug aus Südosteuropa nach
dem Fall des Eisernen Vorhangs und
die Zuwanderung aus der früheren So-
wjetunion hin. Sie hatte dazu geführt,
dass die evangelische Gemeinde in
Neustadt in den vergangenen Jahren
einen erheblichen Zuwachs an Mit-
gliedern verzeichnete und ein neues
Gemeindezentrum benötigte. Auch
Bürgermeister Reimer meinte deshalb,
dass die Ausstellung in der Raiffeisen-
bank deutliche Parallelen zur Gegen-
wart aufweise. „Vielleicht trägt die
Ausstellung ja dazu bei, dass sich die
Bürger erinnern und offener auf
Flüchtlinge zugehen“, sagte er.

Wie sehr das Thema Flucht noch
heute von Bedeutung ist, betonte
schließlich auch Karl Prohaska, Vor-
standsvorsitzender der Raiffeisenbank:
„Mein Vater war Flüchtling aus dem
Sudetenland, meine Schwiegermutter
kam aus Schlesien.“

SEHENSWERT Eine Ausstellung
in der Raiffeisenbank infor-
miert über Flucht undNeu-
anfangHeimatvertriebener
nach dem ZweitenWelt-
krieg.

EinBeispiel für gelungene Integration
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VON JOCHEN DANNENBERG

Die Ausstellung „... und es ist doch Heimat geworden!“ informiert in der Raiffeisenbank auf ansprechend gestalteten Plakaten zu den Themen Flucht, Ge-
päck, Ankommen, Neuanfang, Schule und Kirche. An der Eröffnung nahmen neben Pfarrer Dr. Michael Murrmann-Kahl, Bürgermeister Thomas Reimer und
Karl Prohaska, dem Vorstandsvorsitzenden der Raiffeisenbank, auch mehrere Stadträte teil. Foto: Dannenberg
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KURZ NOTIERT

Nikolausdienst der
KLJB in Bad Gögging
BAD GÖGGING.Die KLJB BadGögging
bietet auch dieses Jahrwieder denNi-
kolausdienst an. Gegen eine kleine
Spende kommt am 5. und 6. Dezember
nach telefonischer Vereinbarung
der Nikolausmit seinemKrampus bei
den Familien vorbei. Anmeldungen
werden bis 2. Dezember bei Beate und
MartinWaltl unter Telefon (0 94 45)
8551 entgegen genommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wasserversorgung
wird abgestellt
NEUSTADT.Die StadtwerkeNeustadt
teilenmit, dass amMontag, 24. No-
vember, vorübergehend dieWasser-
versorgung in der Bahnhofstraßewe-
gen Reparaturarbeiten unterbrochen
wird. Betroffen sind die Anwesen
stadtauswärts auf der rechten Seite der
Bahnhofstraßemit denHausnum-
mern 8 bis 36. Die Sperre dauert von
12 bis 14 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dankgottesdienst mit
den Ehejubilaren
NEUSTADT/MÜHLHAUSEN.Die Pfarrge-
meinden St. Laurentius und St. Vitus
laden die Ehejubilare dieses Jahres und
die jung verheirateten Paare am Sonn-
tag, 23. November, um 19Uhr zur Fei-
er der Eucharistie in die Stadtpfarrkir-
che St. Laurentius ein. Anschließend
gibt es einenUmtrunk im Pfarrheim.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CWG wählt eine neue
Vorstandschaft
MÜNCHSMÜNSTER.Am24. November
findet um 19.30 Uhr im Sportheim
Mitterwöhr dieMitgliederversamm-
lung der ChristlichenWählergemein-
schaft (CWG)Münchsmünster statt.
Auf der Tagesordnung steht nach den
Jahresberichten auch die Neuwahl der
Vorstandschaft.

SCHWAIG/MÜNCHSMÜNSTER. In der
Pfarrei Sankt Sixtus Münchsmünster
beginnen in diesem Jahr sieben neue
Ministrantinnen und Ministranten ih-
ren Dienst am Altar: Annalena Gröger
und Lena Kasteneder aus Münchs-
münster gehören dazu, außerdem aus
Schwaig Manuel Blank, Katharina
Dworschak, Florian Forchhammer,
Dominic Tsanko und Celina Scho-
berer.

Nachdem die neuen Ministranten
von den Ministrantenbetreuerinnen
Evi Kraus und Brigitte Steil in mehr-
maligen Proben auf ihr neues Amt
vorbereitet wurden, fand nun die offi-
zielle Aufnahme durch Pfarrer Joseph
Villanthanathu im Rahmen eines fei-
erlichen Gottesdienstes im Beisein al-
ler anderen Altardienern statt. Insge-
samt kann sich die Pfarrei nun über 86
Ministranten freuen.

NeuesAmt angetreten
KIRCHE 86Ministranten sind in Sankt Sixtus im Einsatz

Pfarrer Joseph Villanthanathu freut sich über die neuen Ministranten in der
Pfarrei Sankt Sixtus Münchsmünster. Foto: Pfarrei
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BIS 28 NOVEMBER

➤ Die Ausstellung „... und es ist doch
Heimat geworden!“ informiert auf an-
sprechend gestalteten Plakaten zu den
Themen Flucht, Gepäck, Ankommen,
Neuanfang, Schule und Kirche.
➤ Gezeigt wird die Ausstellung bis zum
28. November in den Schalterstunden
der Raiffeisenbank in Neustadt.
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